
Alle Bürgerinnen und Bürger  in M e -
telen h aben am  18. Septem ber 2005 
die  e inm alige  Ch ance, m it ih re r 
Z w e itstim m e  Angelica Sch w all-Dü-
ren und m it ih re r Erststim m e  Ingrid 
Arndt-Brauer zu w äh len, denn be i 
der k om m enden Bunde stagsw ah l h at 
jede  und jeder zw e i Stim m en.

Dr. Angelica Sch w all-Düren aus  
M etelen füh rt zusam m en m it dem  
SPD-Vors itzenden Franz M üntefe -
ring die  Lande sliste  der SPD an –  das  
ist die  Z w e itstim m e . Ingrid Arndt-
Brauer aus  H orstm ar ist uns ere  Wah l-
k re is k andidatin –  das  ist die  Erst-
stim m e . Gleich ze itig ste h t Ingrid 
Arndt-Brauer auf Platz 14 der 
Lande sliste  in NRW.

Angelica Sch w all-Düren ist stell-
vertretende  Vors itzende  der SPD-
Bunde stagsfrak tion, für Europa-Poli-
tik  zuständig und w oh nt m it ih re r Fa-
m ilie  s e it fast 30 Jah ren in M etelen. 
Es  gibt k aum  jem anden, der s ie  in 
M etelen nich t k ennt. Alle sch ätzen ih -
re  Arbe it und ih r Engagem ent im  und 
für das  M ünsterland.

Ingrid Arndt-Brauer arbe itet als 
Bunde stagsabgeordnete  im  Fi-
nanzaus sch us s  und ist als ausgebilde -
te  Betriebsw irtin Fach frau für 
Finanzfragen. Ih re  Kenntnis  und ih re  
Kom petenz w ird allse its  anerk annt.

Der SPD-Vors itzende  von M e -

Angelica Sch w all-Düren und Franz M üntefering s ind die  
Spitzenk andidaten der SPD in Nordrh e in-W e stfalen, Ingrid Arndt-
Brauer ist die  Dire k tk andidatin für M etelen

telen, Dr. Jürgen Sch m itter, fas ste  die  
Situation so zusam m en:

„Z u Angelica Sch w all-Düren und 
Ingrid Arndt-Brauer gibt e s  k e ine  
Alternative . Ich  bew erte  ih re  bis h e rige  
Arbe it für uns ere  Intere s s en als ausge -
ze ich net und bürge  für w e itere  q uali-
tätsvolle Tätigk e it.“ Geben Sie  be iden 
SPD-Bunde stagsabgeordneten ih re  
Erst- und Z w e itstim m e .

Entsch e id en Sie  sich  am  18. Sep-
tem ber für soziale Dem ok ratie  und 
w äh len Sie  d ie   sozialdem ok ratisch e  
Partei Deutsch lands –  w äh len Sie  
SPD.

SPD



Auch  in die s em  Jah r 
lädt die  M etelener 
SPD w ieder alle M e -
telenerinnen und M e -
telener zum  
politisch en Früh -
sch oppen am  03. O k -
tober in Plagem anns  
M üh le e in. Ebenfalls 
w ie  in den letzten 
Jah ren w ird auch  in 
die s em  Jah r w ieder re ich lich  Prom inenz 
vertreten s e in. Neben den Bunde stagsabgeord-
neten Angelica Sch w all-Düren und Ingrid 
Arndt-Brauer ist e s  Jürgen Sch m itter ge -
lungen, den stellvertretenden Vors itzenden 
der SPD-Bunde stagsfrak tion, Ludw ig 
Stiegler für die s e  Veranstaltung zu gew innen. 
Dabe i soll e s  k e ine  e ins e itigen M onologe ge -
ben, sondern den Politik e rn w ird in In-
terview s  und Fragerunden auf den Z ah n 
gefüh lt. M it Ludw ig Stiegler k ann s ich  die  
M etelener Bevölk erung dabe i auf e inen 
M ann freuen, der nich t auf den M und 
gefallen und im m er für e in deftige s  Z itat gut 
ist. So beze ich nete  die  Z e it ih n vor k urzem  
als „verh inderten Prediger und from m en Pole-
m ik e r“.

Dam it auch  die  Th em en der Politik  vor 
O rt nich t zu k urz k om m en, w ird s ich  auch  
Bürgerm e ister H elm ut Brüning der Dis k us s i-
on stellen. Für Getränk e  und M ittage s s en ist 
w ie  in den Vorjah ren be stens  ge sorgt, sodas s  
die  Küch e  zu H aus e  k alt bleiben k ann.

Im pre ssum  | Der M etelener Kiebitz ist die  
Z e itung de s  SPD-O rtsvere ins  M etelen. Vor-
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Jürgen Sch m itter, Joh anne s  Sch w all, Andreas  
Sievert, Erh ard Z ach ej, M ich ael Z ander. Kon-
tak t: Neustraße  19 , 48629  M etelen, Tel. 
(02556) 7210, Fax (02556) 7200, E-M ail: k ie -
bitz@ spd-m etelen.de , Internet: w w w .spd-m e -
telen.de . Druck : K irch  Druck - und Verlag 
Gm bH , O ch trup, Auflage : 2.400 Ex.

Bunde s k anzler Gerh ard 
Sch röder k om m t am  12. 
Septem ber nach  M ünster auf 
den Dom platz zu e iner 
Wah lk am pfveranstaltung. Die  
M etelener SPD organis ie rt 
e ine  gem e insam e  Fah rt und 
lädt alle Intere s s ie rten zur M it-
fah rt e in; die  Kosten für den 
Z ug w erden übernom m en.

Anm eldungen bitte  rech tze itig 
be i Erh ard Z ach ej unter Tel. 
02556/7419 .

Bunde sm inister für W irtsch aft Wolfgang Clem ent m it 
Ch ristian Segeler (vor Getränk e  Segeler, M üh lentor)
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Eine  gute Nach rich t erre ich te  M etelen im  Juni die s e s  Jah re s : Ab 
dem  13. Dezem ber w erden w ieder alle Z üge  am  M etelener Bah n-
h of h alten. W irtsch aftsm inister Axel H orstm ann te ilte die s  in 
e inem  Ge spräch  Bürgerm e ister H elm ut Brüning und dem  SPD-
Frak tionsvors itzenden Andreas  Sievert persönlich  m it. Be ide  
h atten s ich  im  vergangenen Jah r  be i der NRW -Lande s regie rung 
dafür e inge s etzt, w ieder e ine  be s s e re  Verbindung für die  M e -
telener Pendler zu sch affen.

Jürgen Sch m itter, SPD-O rtsvere insvors itzender, e rinnerte  dar-
an, das s  die  M etelener SPD dam it e in Wah lversprech en für e ine  
be s s e re  Anbindung M etelens  m it öffentlich en Verk e h rsm itteln e in-
gelöst h at.

M it dem  Vogelpark  verbinden viele von uns  
e in Stück  Identität.  Überregional be k annt 
ist er e ine s  der Aus h änge sch ilder uns erer 
Gem e inde . Viele e h renam tlich e  Stunden 
von Vere inen und Einzelpersonen sprech en 
e ine  deutlich e  Sprach e . Um so sch m erz-
h after ist e s , in den letzten Woch en und M o-
naten im m er w ieder Negativsch lagze ilen 
über den Vogelpark  le s en zu m üs s en. 
In e iner solch en Situation fragt m an naturge -
m äß auch  im m er nach  den Sch uldigen. 
Einer der im m er w ieder Genannten ist der 
e h em alige  Bürgerm e ister Karl-H e inz 
Brenner. Doch  dam it alleine  m ach t m an e s  
s ich  zu e infach . Denn auch  vorh e r h at der 
Park  negative Z ah len ge sch rieben. Die  
Übernah m e  der Ge sch äftsfüh rung de s  Park s  
w ar s ich e rlich  k e ine  bene idensw erte  Auf-
gabe . Der Vorw urf, den H e rr Brenner s ich  
allerdings  gefallen las s en m us s , ist, das s  e r 
im m er w ieder versuch t h at, die  w ah re  fi-
nanzielle Situation de s  Park e s  zu versch le i-
e rn. 

Doch  auch  die  Ratspolitik e r von 19 9 9  
bis  2004, gerade  aus  der M e h rh e itsfrak tion 
der CDU, m üs s en s ich  fragen las s en, 
w arum  s ie  die  H inw e is e , die  aus  der Ge s ell-
sch afterversam m lung k am en, unge h ört 
ließen. Denn die  gab e s  m e h r als genug. 
Statt de s s en w urden auch  zu die s e r Z e it 
im m er neue  Z usch üs s e  gew äh rt, oh ne  zu 
h interfragen, ob m an nich t in e in Fas s  oh ne  
Boden inve stie rt. Noch  im  M ärz 2004 leh n-
te  die  CDU die  Sperrung von Geldern der 
Gem e inde  für den Vogelpark  ab.

Der jetzt be sch rittene  W eg der Insolvenz 
ist der e inzig rich tige , um  den Vogelpark  
von den Altlasten zu befre ien und e inen 
Neuanfang oh ne  finanzielles  H arak iri zu be -
ginnen. Ide en dafür gibt e s  genug. Und e s  
ze igt s ich , das s  e s  nun auch  e rnsth afte Inter-
e s s enten gibt, die  den Park , w enn auch  in 
veränderter Form , fortfüh ren w ollen. Das  
ist für M etelen e in s e h r gute s  Signal. Auch  
w enn e s  sch on viel e h e r h ätte  k om m en 
sollen und m üs s en.

Quelle: General-Anze iger Bonn, Dieter H anitzsch



Bei e inem  Ge spräch  Anfang de s  M onats  in 
M etelen ze igte  s ich  die  SPD-Bunde stags -
abgeordnete  Ingrid Arndt-Brauer (H orstm ar-
Leer) be e indruck t von den Fortsch ritten der 
Gem e inde , be sonders  be i der Einrich tung 
der offenen Ganztagsgrundsch ule, die  zum  
k om m enden Sch uljah r ih re  Pforten öffnen 
w ird.

„W ir be k om m en viel Unterstützung aus  
der Gem e inde ”, e rk lärte  Bürgerm e ister Brü-
ning. Er s ie h t be sonders  den Einsatz der 
Vere ine  pos itiv, die  s ich  be sonders  e in-
bringen. „Unter dem  Dach  de s  Fördervere ins  
gibt e s  h ie r e in Konzept, das  auch  für andere  
Gem e inden als Vorbild dienen k ann”, ze igte  
s ich  Arndt-Brauer überzeugt und versprach , 
be i e inem  Be such  zum  Tag der offenen Tür, 
der zum  Absch lus s  der Um bauarbe iten am  
Sch ulgebäude  stattfinden w ird, der Sch ule 
e ine  neue  Uh r zu überre ich en.

Be i e inem  ansch ließenden Gang durch  die  
Gem e inde  dis k utie rten Brüning und Arndt-
Brauer w e itere  Th em en. Z ufrieden ze igte  
s ich  Brüning darüber, das s , anders  als in 
vielen um liegenden Gem e inden, s ich  die  lee -
ren Ladenlok ale w ieder füllen las s en. Auch  
h ie r gebe  e s  Fluk tuation, doch  s e ien für viele 
gefäh rdete  Räum lich k e iten bere its  Lösungen 
gefunden. W ie  zur Be stätigung k onnten Arn-
dt-Brauer und Brüning dann auch  m it-
e rleben, w ie  die  e rsten Stüh le und Tisch e  ins  
„Pfefferk örnch en” getragen w urden. Der nie -
derländisch e  Koch  Ben O ort ist der Ch ef de  

Cuis ine  im  „Neuen Pfefferk örnch en”, das  
nun w ieder den Gastronom iebetrieb aufge -
nom m en h at.

Das s  s ich  Entsch e idungen aus  Berlin 
auch  dire k t auf das  Leben in M etelen ausw ir-
k en, k onnte H elm ut Brüning be stätigen. Und 
Ingrid Arndt-Brauer versprach , s ich  auch  in 
Z uk unft für die  Anliegen der M etelenerinnen 
und M etelener in Berlin stark  zu m ach en. O b-
w oh l s ie  in M etelen bere its  gut be k annt ist, 
w ird s ie  bis  zur Wah l auch  h ie r dafür w er-
ben, ih r e rneut das  Vertrauen auszusprech en. 
„W ir h aben gute Arbe it gele istet in den 
vergangenen s ieben Jah ren”, ze igte  s ich  die  
Abgeordnete  s iege s s ich e r und w ie s  be ispiel-
h aft für die  vielen Erfolge der SPD-Re -
gie rung auf die  Be s s e rstellung von Fam ilien 
h in: „Keine  Regie rung zuvor h at Fam ilien so 
m as s iv unterstützt. Das  Kindergeld w urde  
spürbar erh öh t und der Ausbau von Krippen-
plätzen w ird w e iter voran getrieben. Es  k om -
m en jede s  Jah r fast 60 M illiarden Euro den 
Fam ilien zugute, e in Anstieg von 50 % s e it 
19 9 8. Die  SPD ist die  be s s e re  Wah l.”

Erh ard Z ach ej, M dB Ingrid Arndt-Brauer und 
Bürgerm e ister H elm ut Brüning (v. r.) trafen Ben O ort, 
den Ch ef de  Cuis ine  im  „Neuen Pfefferk örnch en”

H elm ut Brüning und Ingrid Arndt-Brauer im  Ge spräch  in 
e iner Dis k us s ion über die  offene  Ganztagsgrundsch ule




